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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Saugmaschine  zur 
Absaugung  von  Bettungsschotter  eines  Gleises,  mit 
einem  auf  Schienenfahrwerken  verfahrbaren  Ma- 
schinenrahmen,  einem  Unterdruckerzeuger  sowie 
einem  eine  Ansaug-  und  eine  Entladeöffnung  auf- 
weisenden  Schotterspeicher,  wobei  der  Ansaugöff- 
nung  des  Schotterspeichers  ein  Saugrohr  mit  einer 
in  Bettungsschotter  eintauchbaren  und  durch  An- 
triebe  höhen-  und  querverstellbaren  Saugöffnung 
zugeordnet  ist. 

Eine  derartige  Saugmaschine  ist  durch  die  US 
4  938  239  bekannt,  wobei  insgesamt  drei  in  Ma- 
schinenquerrichtung  voneinander  distanzierte 
Saugrohre  vorgesehen  sind.  Der  angesaugte 
Schotter  wird  in  einem  zentralen  Schotterspeicher 
gesammelt  und  nach  dessen  Befüllung  entleert.  Da 
während  der  Entleerung  keine  Ansaugung  möglich 
ist,  ist  damit  die  Leistungsfähigkeit  der  Maschine 
beeinträchtigt. 

Weitere  Saugmaschinen  sind  noch  durch  DE 
82  36  650  U,  CH  451  987  B  und  US  4  570  287 
bekannt. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  nun  in  der  Schaffung  einer  Saugmaschine  der 
gattungsgemäßen  Art  mit  einer  erhöhten  Leistungs- 
fähigkeit. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  der 
eingangs  genannten  Maschine  dadurch  gelöst,  daß 
zwei  jeweils  eine  eigene  Ansaug-  und  Entladeöff- 
nung  aufweisende  Schotterspeicher  vorgesehen 
sind,  wobei  zum  wahlweisen  luftdichten  Verschluß 
jeweils  wenigstens  einer  Ansaugöffnung  jedes 
Schotterspeichers  ein  eigenes  Verschlußorgan  zu- 
geordnet  ist. 

Mit  dieser  Ausbildung  besteht  die  Möglichkeit, 
den  angesaugten  Schotter  wechselweise  in  einem 
der  beiden  Schotterspeicher  zu  speichern,  wodurch 
unter  Erzielung  sowohl  einer  erhöhten  Leistungsfä- 
higkeit  als  auch  einer  verbesserten  Arbeitsdurch- 
führung  eine  ununterbrochene  Ansaugung  erzielbar 
ist.  Parallel  dazu  ist  aber  auch  der  besondere  Vor- 
teil  einer  ungestörten  Entleerung  des  jeweils  gefüll- 
ten  Schotterspeichers  mit  einem  unmittelbar  an- 
schließenden  Abtransport  beispielsweise  in  einen 
angeschlossenen  Verladewagen  durchführbar.  Für 
den  Wechsel  des  Speichervorganges  von  einem 
zum  anderen  Schotterspeicher  ist  lediglich  eine 
Umlenkung  des  Ansaugstromes  durch  entspre- 
chende  Steuerung  der  Verschlußorgane  erforder- 
lich. 

Weitere  vorteilhatte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  in  der 
Zeichnung  dargestellter  Ausführungsbeispiele  nä- 
her  beschrieben. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  Saugmaschine 
mit  zwei  in  Maschinenquerrichtung  nebeneinan- 
der  angeordneten  Schotterspeichern  und  einem 
über  das  Maschinenende  vorkragenden,  höhen- 

5  und  querverstellbaren  Saugrohr, 
Fig.  2  eine  schematisierte  Draufsicht  auf  die 
beiden  Schotterspeicher, 
Fig.  3  einen  schematisierten  Querschnitt  durch 
einen  Schotterspeicher  gemäß  der  Schnittlinie  III 

io  in  Fig.  2,  und 
Fig.  4  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  einer 
Verbindung  des  Saugrohres  mit  den  Schotter- 
speichern  in  schematisierter  Draufsicht. 

Die  in  Fig.  1  ersichtliche  Saugmaschine  1  weist 
75  einen  auf  Schienenfahrwerken  2  verfahrbaren  Ma- 

schinenrahmen  4,  einen  Unterdruckerzeuger  3  so- 
wie  endseitig  angeordnete  Fahrkabinen  5  mit  einer 
zentralen  Steuereinrichtung  6  auf.  Desweiteren  ist 
die  Saugmaschine  1  mit  einem  Motor  7  für  die 

20  Energieversorgung  und  einem  Fahrantrieb  8  ausge- 
stattet. 

Zur  Führung  und  Abstützung  eines  über  ein 
Maschinenende  9  vorkragenden  Saugrohres  10  ist 
eine  am  Maschinenrahmen  4  befestigte  Tragkon- 

25  struktion  11  vorgesehen.  Diese  setzt  sich  im  we- 
sentlichen  aus  zwei  in  Maschinenlängsrichtung  hin- 
tereinander  angeordneten  und  unter  Bildung  einer 
Gelenkstelle  mit  einer  vertikalen  Schwenkachse  12 
und  einem  Antrieb  13  gelenkig  miteinander  verbun- 

30  denen  Teilen  14,15  zusammen. 
An  den  mit  dem  Teil  15  verbundenen,  eine 

Saugöffnung  16  aufweisenden  Abschnitt  des  Saug- 
rohres  10  schließt  ein  flexibler  Abschnitt  des  Saug- 
rohres  10  an,  dessen  der  Saugöffnung  16  gegen- 

35  überliegendes  Ende  32  an  einen  Verteiler  33  ange- 
schlossen  ist.  Dieser  ist  mit  zwei  in  Maschinen- 
querrichtung  einander  gegenüberliegenden  Schot- 
terspeichern  17,18,  die  jeweils  eine  Entladeöffnung 
19  aufweisen,  verbunden.  Zwischen  diesen  Schot- 

40  terspeichem  17,18  und  dem  Unterdruckerzeuger  3 
befinden  sich  zwei  Filterkammern  20  mit  ver- 
schließbaren  Entladeöffnungen  21. 

Unterhalb  der  Entladeöffnungen  19  der  beiden 
Schotterspeicher  17,18  und  der  Entladeöffnungen 

45  21  der  Filterkammern  20  sowie  unterhalb  des  Ma- 
schinenrahmens  4  ist  ein  in  Maschinenlängsrich- 
tung  verlaufendes  Förderband  22  mit  einem  Dreh- 
antrieb  23  vorgesehen.  Ein  von  der  Saugöffnung 
16  weiter  distanziertes  Ende  24  dieses  Förderban- 

50  des  22  ist  oberhalb  des  endseitig  am  Maschinen- 
rahmen  4  befestigten  Schienenfahrwerkes  2  und 
unterhalb  der  Fahrkabine  5  positioniert.  Dem  ge- 
nannten  Ende  24  des  Förderbandes  22  ist  ein  mit 
einem  Aufnahmeende  25  unterhalb  des  Förderban- 

55  des  22  angeordnetes  Übergabeförderband  26  zu- 
geordnet.  Dieses  ist  auf  einer  durch  einen  Drehan- 
trieb  27  um  eine  vertikale  Drehachse  28  drehbar 
am  Maschinenrahmen  4  befestigten  Abstützung  29 
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gelagert  und  in  bezug  auf  diese  durch  einen  An- 
trieb  30  in  Maschinenlängsrichtung  -  in  eine  in 
strichpunktierten  Linien  dargestellte  Überstellposi- 
tion  -  verschiebbar  ausgebildet.  Ein  dem  Übergabe- 
förderband  26  zugeordneter  Förderantrieb  31  ist 
wahlweise  in  beiden  Drehrichtungen  beaufschlag- 
bar.  An  die  Saugmaschine  1  ist  ein  Speicherwagen 
34  zur  Aufnahme  des  angesaugten  Schotters  ange- 
schlossen. 

Wie  insbesondere  in  Fig.  2  und  3  ersichtlich, 
ist  ein  Ende  32  des  Saugrohres  10  durch  einen 
Verteiler  33  jeweils  mit  einer  Ansaugöffnung  35,36 
des  Schotterspeichers  17  bzw.  18  verbunden.  Zwi- 
schen  jedem  Schotterspeicher  17,18  und  der  an- 
schließenden  Filterkammer  20  ist  ebenfalls  eine 
Ansaugöffnung  37,38  vorgesehen.  Die  beiden  Filt- 
erkammern  20  weisen  außerdem  noch  weitere  An- 
saugöffnungen  39,40  auf,  die  über  eine  Ansauglei- 
tung  41  mit  dem  Unterdruckerzeuger  3  in  Verbin- 
dung  stehen.  Den  Ansaugöffnungen  35,36,37,38 
der  Schotterspeicher  17,18  ist  jeweils  ein  durch 
einen  Antrieb  42,43  steuerbares  Verschlußorgan 
44,45  zugeordnet. 

Der  Verteiler  33  weist  eine  zentrale  Eingangs- 
öffnung  46  auf,  die  mit  dem  Ende  32  des  Saugroh- 
res  10  verbunden  ist.  Am  gegenüberliegenden 
Ende  des  Verteilers  33  sind  zwei  Ausgangsöffnun- 
gen  47  vorgesehen,  die  jeweils  mit  der  Ansaugöff- 
nung  35,36  des  entsprechenden  Schotterspeichers 
17  bzw.  18  verbunden  sind.  Im  Bereich  der  Ein- 
gangsöffnung  46  des  Verteilers  33  ist  ein  durch 
einen  Antrieb  48  um  eine  vertikale  Achse  ver- 
schwenkbarer  Leitschieber  49  zur  wahlweisen  Um- 
lenkung  des  Ansaugstromes  von  der  einen  zur 
anderen  Ausgangsöffnung  47  vorgesehen. 

Sämtliche  zur  Verstellung  eines  Verschlußorga- 
nes  44,45  und  des  Leitschiebers  49  bzw.  zur  Öff- 
nung  der  Entladeöffnungen  19  dienenden  Antriebe 
42,43,48  und  50  sind  durch  ein  Oder-Schaltglied  51 
der  zentralen  Steuereinrichtung  6  beaufschlagbar. 
Jedem  Schotterspeicher  17,18  ist  ein  als  Berüh- 
rungssensor  ausgebildeter  Füllstandsanzeiger  52 
zur  Registrierung  einer  maximalen  Füllhöhe  zuge- 
ordnet.  Jeder  Füllstandsanzeiger  52  ist  zur  Aktivie- 
rung  des  Oder-Schaltgliedes  51  mit  der  Steuerein- 
richtung  6  verbunden. 

Wie  insbesondere  in  Fig.  3  ersichtlich,  ist  das 
den  beiden  Ansaugöffnungen  35,36  zugeordnete 
Verschlußorgan  44  als  Absperrschieber  53  ausge- 
bildet,  der  durch  den  Antrieb  42  senkrecht  zu  einer 
durch  eine  strichpunktierte  Linie  angedeuteten 
Saugstromrichtung  verschiebbar  gelagert  ist. 

Zum  Ansaugen  des  Bettungsschotters  wird  die 
Saugöffnung  16  mit  Hilfe  der  verschiedenen  Antrie- 
be  13  der  Tragkonstruktion  11  in  den  Schotter 
eingetaucht.  Dabei  wird  der  durch  den  Unterdruck- 
erzeuger  3  gebildete  Saugstrom  unter  entsprechen- 
der  Stellung  der  Verschlußorgane  44,45  und  des 

Leitschiebers  49  durch  einen  der  beiden  Schotter- 
speicher  17,18  geführt.  In  dem  in  Fig.  2  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel  wird  der  Saugstrom  in  der 
durch  einen  Pfeil  54  angedeutete  Saugstromrich- 

5  tung  durch  den  linken  Schotterspeicher  18  geführt, 
um  diesen  mit  dem  angesaugten  Schotter  zu  fül- 
len.  Parallel  dazu  erfolgt  durch  Beaufschlagung  des 
entsprechenden  Antriebes  50  eine  Öffnung  der  Ent- 
ladeöffnung  19  des  rechten  Schotterspeichers  17, 

io  um  diesen  zu  Entleeren.  Die  Ansaugöffnungen  35 
und  37  dieses  Schotterspeichers  17  sind  -  wie 
bereits  erwähnt  -  durch  die  entsprechenden  Ver- 
schlußorgane  44  bzw.  45  luftdicht  abgeschlossen. 
Damit  wird  verhindert,  daß  Luft  über  die  geöffnete 

15  Entladeöffnung  19  in  den  Verteiler  33  gelangt. 
Die  Befüllung  des  linken  Schotterspeichers  18 

erfolgt  solange,  bis  durch  den  zugeordneten  Füll- 
standsanzeiger  52  das  Erreichen  der  maximalen 
Füllhöhe  gemeldet  wird.  Dies  führt  zu  einer  Aktivie- 

20  rung  des  Oder-Schaltgliedes  51  ,  das  zu  einer  auto- 
matischen  Beaufschlagung  sämtlicher  die  Ver- 
schlußorgane  44,45  bzw.  den  Leitschieber  49  oder 
die  Entladeöffnungen  19  beaufschlagenden  Antrie- 
be  42,43,48  und  50  führt.  Das  heißt,  daß  der  Leit- 

25  Schieber  49  in  die  mit  strichpunktierten  Linien  an- 
gedeutete  Position  (Fig.  2)  verschwenkt  wird,  wäh- 
rend  gleichzeitig  die  Verschlußorgane  44  und  45 
des  rechten  Schotterspeichers  17  geöffnet  werden, 
nachdem  unmittelbar  zuvor  die  Entladeöffnung  19 

30  geschlossen  wurde.  Parallel  dazu  werden  die  An- 
saugöffnungen  36,  38  des  linken  Schotterspeichers 
18  durch  die  entsprechenden  Verschlußorgane 
44,45  luftdicht  abgeschlossen.  Danach  erfolgt  ein 
Öffnen  der  Entladeöffnung  19,  um  den  gespeicher- 

35  ten  Schotter  auf  das  darunterliegende  Förderband 
22  zu  entleeren.  Diese  Umschaltung  des  Saugstro- 
mes  von  einem  zum  anderen  Schotterspeicher 
17,18  kann  ohne  Unterbrechung  der  Schotteransau- 
gung  durchgeführt  werden.  Nach  Befüllung  des 

40  rechten  Schotterspeichers  17  erfolgt  wiederum  eine 
automatische  Umlenkung  des  Saugstromes  auf  den 
gegenüberliegenden  Schotterspeicher. 

Bei  dem  in  Fig.  4  dargestellten  weiteren  Aus- 
führungsbeispiel  sind  der  Einfachheit  halber  funk- 

45  tionsmäßig  identische  Bauteile  mit  den  selben  Be- 
zugszeichen  wie  in  Fig.  1  bis  3  bezeichnet.  Der 
wesentliche  Unterschied  des  in  Fig.  4  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  im  Vergleich  zu  dem  oben 
beschriebenen  besteht  darin,  daß  anstelle  eines 

50  Verteilers  das  Ende  32  des  Saugrohres  10  durch 
einen  Antrieb  55  von  der  dem  ersten  Schotterspei- 
cher  17  zugeordneten  Ansaugöffnung  35  zu  der 
davon  distanzierten  Ansaugöffnung  36  des  zweiten 
Schotterspeichers  18  verschiebbar  gelagert  ist.  Zu 

55  diesem  Zweck  ist  eine  die  beiden  Ansaugöffnun- 
gen  35,36  miteinander  verbindende  Kulissenfüh- 
rung  56  vorgesehen,  in  der  ein  mit  dem  Ende  32 
des  Saugrohres  10  und  dem  Antrieb  55  verbunde- 

3 
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ner  Flansch  57  quer  zur  Maschinenlängsrichtung 
bzw.  zur  Saugstromrichtung  verschiebbar  gelagert 
ist. 

In  der  durch  den  Pfeil  54  angedeuteten  Saug- 
stromrichtung  gesehen  wird  im  Ausführungsbei- 
spiel  gemäß  Fig.  4  gerade  der  rechte  Schotterspei- 
cher  17  gefüllt,  wobei  die  Ansaugöffnung  37  zwi- 
schen  dem  Schotterspeicher  17  und  der  angren- 
zenden  Filterkammer  20  geöffnet  ist.  Die  weitere, 
den  zweiten  Schotterspeicher  18  mit  der  Filterkam- 
mer  20  verbindende  Ansaugöffnung  38  ist  durch 
das  Verschlußorgan  45  luftdicht  abgeschlossen.  Die 
Entladeöffnung  19  dieses  zweiten  Schotterspei- 
chers  18  kann  daher  zu  dessen  Entladung  geöffnet 
werden.  Sobald  durch  den  Füllstandsanzeiger  die 
Befüllung  des  ersten  Schotterspeichers  17  regi- 
striert  wird,  erfolgt  durch  die  zentrale  Steuereinrich- 
tung  6  automatisch  ein  Verschluß  der  Entladeöff- 
nung  19  des  zweiten  Schotterspeichers  18,  eine 
Beaufschlagung  des  Antriebes  55  zur  Verschie- 
bung  des  Saugrohres  10  zur  gegenüberliegenden 
Ansaugöffnung  36,  ein  Verschluß  der  Ansaugöff- 
nung  37  und  ein  Öffnen  der  Ansaugöffnung  38. 
Anschließend  erfolgt  auch  ein  Öffnen  der  Entlade- 
öffnung  19  des  ersten  Schotterspeichers  17.  So- 
bald  der  zweite  Schotterspeicher  18  gefüllt  ist,  er- 
folgt  die  beschriebene  Vorgangsweise  in  umge- 
kehrter  Reihenfolge. 

Patentansprüche 

1.  Saugmaschine  zur  Absaugung  von  Bettungs- 
schotter  eines  Gleises,  mit  einem  auf  Schie- 
nenfahrwerken  (2)  verfahrbaren  Maschinenrah- 
men  (4),  einem  Unterdruckerzeuger  (3)  sowie 
einem  eine  Ansaug-  und  eine  Entladeöffnung 
(35-38,19)  aufweisenden  Schotterspeicher 
(17,18),  wobei  der  Ansaugöffnung  (35,36)  des 
Schotterspeichers  (17,18)  ein  Saugrohr  (10) 
mit  einer  in  Bettungsschotter  eintauchbaren 
und  durch  Antriebe  (13)  höhen-  und  querver- 
stellbaren  Saugöffnung  (16)  zugeordnet  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwei  jeweils  eine 
eigene  Ansaug-  und  Entladeöffnung  (35,36,19) 
aufweisende  Schotterspeicher  (17,18)  vorgese- 
hen  sind,  wobei  zum  wahlweisen  luftdichten 
Verschluß  jeweils  wenigstens  einer  Ansaugöff- 
nung  (35-38)  jedes  Schotterspeichers  (17,18) 
ein  eigenes  Verschlußorgan  (44,45)  zugeordnet 
ist. 

2.  Maschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jedem  Verschlußorgan  (44,45) 
ein  eigener,  über  eine  zentrale  Steuereinrich- 
tung  (6)  beaufschlagbarer  Antrieb  (42,43)  zur 
Überstellung  in  eine  Verschlußposition  zuge- 
ordnet  ist,  wobei  die  Steuereinrichtung  (6)  ein 
Oder-Schaltglied  zur  Beaufschlagung  des  je- 

weiligen  Antriebes  aufweist. 

3.  Maschine  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  einer  jeweils  als  Verbindung  zwi- 

5  sehen  Schotterspeicher  (17,18)  und  einer  an- 
grenzenden  Filterkammer  (20)  vorgesehenen 
weiteren  Ansaugöffnung  (37,38)  ein  Verschluß- 
organ  (45)  mit  einem  eigenen  Antrieb  (43)  zu- 
geordnet  ist,  der  ebenfalls  durch  das  Oder- 

io  Schaltglied  (51)  beaufschlagbar  ist. 

4.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1,  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Saugrohr 
(10)  auf  einer  Eingangsöffnung  (46)  eines  Ver- 

15  teilers  (33)  befestigt  ist,  dessen  beide  in  Saug- 
richtung  am  gegenüberliegenden  Ende  befind- 
lichen  Ausgangsöffnungen  (47)  jeweils  mit  ei- 
ner  Ansaugöffnung  (35,36)  eines  Schotterspei- 
chers  (17,18)  verbunden  sind. 

20 
5.  Maschine  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  im  Bereich  der  Eingangsöffnung 
(46)  des  Verteilers  (33)  ein  durch  einen  Antrieb 
(48)  verstellbarer  Leitschieber  (49)  zur  wahlwei- 

25  sen  Umlenkung  des  Ansaugstromes  von  der 
einen  zur  anderen  Ausgangsöffnung  (47)  zuge- 
ordnet  ist. 

6.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Ansaugöff- 

nung  (35)  ein  durch  den  Antrieb  (42)  senkrecht 
zu  einer  Längsachse  des  Saugrohres  (10)  bzw. 
zur  Saugstromrichtung  verschiebbar  gelagerter 
Absperrschieber  (53)  zugeordnet  ist. 

35 
7.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  sämtliche  zur 
Verstellung  eines  Verschlußorganes  (44,45), 
der  Entladeöffnungen  (19)  und  gegebenenfalls 

40  des  Leitschiebers  (49)  dienenden  Antriebe 
(42,43,48,50)  durch  das  Oder-Schaltglied  (51) 
der  zentralen  Steuereinrichtung  (6)  beauf- 
schlagbar  sind. 

45  8.  Maschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  an  die  Ansaugöffnung  (35,36) 
anschließendes  Ende  (32)  des  Saugrohres 
(10)  durch  einen  Antrieb  (55)  von  einer  dem 
ersten  Schotterspeicher  (17,18)  zugeordneten 

50  Ansaugöffnung  (35,36)  zu  einer  davon  distan- 
zierten,  dem  zweiten  Schotterspeicher  (17,18) 
zugeordneten  zweiten  Ansaugöffnung  (35,36) 
verschiebbar  gelagert  ist. 

55  9.  Maschine  nach  Anspruch  8,  gekennzeichnet 
durch  eine  die  beiden  Ansaugöffnungen 
(35,36)  miteinander  verbindende  Kulissenfüh- 
rung  (56),  in  der  ein  mit  dem  Ende  (32)  des 

4 
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Saugrohres  (10)  und  mit  dem  Antrieb  (55)  ver- 
bundener  Flansch  (57)  quer  zur  Maschinen- 
längsrichtung  bzw.  zur  Saugstromrichtung  ver- 
schiebbar  gelagert  ist. 

10.  Maschine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedem  Schotter- 
speicher  (17,18)  ein  Füllstandsanzeiger  (52) 
zur  Registrierung  einer  maximalen  Füllhöhe 
zugeordnet  ist,  die  mit  der  Steuereinrichtung 
(6)  zur  Aktivierung  des  Oder-Schaltgliedes  (51) 
verbunden  sind. 

Claims 

1.  A  suction  machine  for  removing  bedding  bai- 
last  of  a  track  by  suction,  comprising  a  ma- 
chine  frame  (4)  designed  to  travel  on  on-track 
undercarriages  (2),  a  vacuum  generator  (3)  and 
a  bailast  störe  (17,18)  having  a  suction  and  a 
discharge  opening  (35-38,19),  a  suction  pipe 
(10)  with  a  suction  opening  (16)  designed  for 
immersion  in  bedding  bailast  and  vertically  and 
transversely  adjustable  by  means  of  drives 
(13)  being  associated  with  the  suction  opening 
(35,36)  of  the  bailast  störe  (17,18),  character- 
ized  in  that  two  bailast  Stores  (17,18)  are  pro- 
vided,  each  having  its  own  suction  and  dis- 
charge  opening  (35,36,19),  a  separate  sealing 
element  (44,45)  being  associated  in  each  case 
with  at  least  one  suction  opening  (35-38)  of 
each  bailast  störe  (17,18)  to  produce  an  op- 
tional  air-tight  seal. 

2.  A  machine  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  a  separate  drive  (42,43),  operable  by 
way  of  a  central  control  unit  (6),  is  associated 
with  each  sealing  element  (44,45)  for  moving  it 
over  into  a  sealing  position,  the  control  unit  (6) 
having  an  OR-switching  element  for  operating 
the  relevant  drive. 

3.  A  machine  according  to  Claim  2,  characterized 
in  that  a  sealing  element  (45)  is  associated 
with  another  suction  opening  (37,38)  provided 
in  each  case  as  a  connection  between  the 
bailast  störe  (17,18)  and  an  adjoining  filter 
Chamber  (20),  the  said  sealing  element  com- 
prising  its  own  drive  (43)  which  is  also  op- 
erable  by  the  OR-switching  element  (51). 

4.  A  machine  according  to  one  of  Claims  1,  2  or 
3,  characterized  in  that  the  suction  pipe  (10)  is 
secured  to  an  inlet  opening  (46)  of  a  distributor 
(33),  the  two  outlet  openings  (47)  of  which, 
situated  at  the  opposite  end  in  the  suction 
direction,  are  each  connected  to  a  suction 
opening  (35,36)  of  a  bailast  störe  (17,18). 

5.  A  machine  according  to  Claim  4,  characterized 
in  that  in  the  region  of  the  inlet  opening  (46)  of 
the  distributor  (33)  there  is  associated  there- 
with  a  deflector  (49),  movable  by  means  of  a 

5  drive  (48),  for  selectively  diverting  the  suction 
stream  from  one  outlet  opening  (47)  to  the 
other. 

6.  A  machine  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
io  characterized  in  that  associated  with  each  suc- 

tion  opening  (35)  is  a  stop  valve  (53)  which  is 
mounted  so  as  to  be  movable  by  means  of  the 
drive  (42)  perpendicularly  to  a  longitudinal  axis 
of  the  suction  pipe  (10)  or  to  the  suction 

is  stream  direction. 

7.  A  machine  according  to  one  of  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  all  the  drives 
(42,43,48,50)  serving  to  move  a  sealing  ele- 

20  ment  (44,45),  the  discharge  openings  (19)  and 
if  appropriate  the  deflector  (49)  are  operable 
by  means  of  the  OR-switching  element  (51)  of 
the  central  control  unit  (6). 

25  8.  A  machine  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  one  end  (32)  of  the  suction  pipe  (10) 
adjoining  the  suction  opening  (35,36)  is  moun- 
ted  so  as  to  be  movable  by  means  of  a  drive 
(55)  from  a  suction  opening  (35,36)  associated 

30  with  the  first  bailast  störe  (17,18)  to  a  second 
suction  opening  (35,36),  situated  at  a  distance 
therefrom,  associated  with  the  second  bailast 
störe  (17,18). 

35  9.  A  machine  according  to  Claim  8,  characterized 
by  a  connecting  link  guide  (56)  joining  the  two 
suction  openings  (35,36)  together,  in  which  a 
flange  (57),  connected  to  the  end  (32)  of  the 
suction  pipe  (10)  and  to  the  drive  (55),  is 

40  mounted  so  as  to  be  movable  transversely  to 
the  longitudinal  direction  of  the  machine  or  to 
the  suction  stream  direction. 

10.  A  machine  according  to  one  of  Claims  1  to  9, 
45  characterized  in  that  a  level  indicator  (52)  is 

associated  with  each  bailast  störe  (17,18)  for 
recording  a  maximum  filling  level,  the  said 
indicators  being  connected  to  the  control  unit 
(6)  to  activate  the  OR-switching  element  (51). 

50 
Revendications 

1.  Machine  d'aspiration  pour  aspirer  le  bailast 
d'une  voie  ferree,  avec  un  chässis  de  machine 

55  (4)  deplagable  sur  des  trains  de  roulement  sur 
rails  (2),  un  generateur  de  depression  (3)  ainsi 
qu'un  reservoir  de  stockage  de  bailast  (17,  18) 
presentant  une  Ouvertüre  d'aspiration  et  d'eva- 

5 
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cuation  (35-38,  19),  dans  laquelle  est  associe  ä 
l'ouverture  d'aspiration  (35,  36)  du  reservoir  de 
stockage  de  bailast  (17,  18)  un  tuyau  d'aspira- 
tion  (10)  avec  une  Ouvertüre  d'aspiration  (16) 
pouvant  etre  plongee  dans  le  bailast  du  lit  et 
reglable  par  des  commandes  (13)  en  hauteur 
et  transversalement,  caracterisee  en  ce  que 
sont  prevus  deux  reservoirs  de  stockage  de 
bailast  (17,  18)  presentant  chacun  une  Ouvertü- 
re  d'aspiration  et  d'evacuation  propres  (35,  36, 
19),  et  pour  la  fermeture  selective  etanche  ä 
l'air,  il  est  associe  respectivement  au  moins  ä 
une  Ouvertüre  d'aspiration  (35-38)  de  chaque 
reservoir  de  stockage  de  bailast  (17,  18)  un 
organe  de  fermeture  propre  (44,  45). 

2.  Machine  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  qu'il  est  associee  ä  chaque  organe  de 
fermeture  (44,  45)  une  commande  propre  (42, 
43)  pouvant  etre  sollicitee  par  un  dispositif  de 
commande  centrale  (6)  pour  le  transfert  dans 
une  position  de  fermeture,  le  dispositif  de 
commande  (6)  presentant  un  element  de  Cir- 
cuit  OU  pour  solliciter  la  commande  respecti- 
ve. 

3.  Machine  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
en  ce  qu'il  est  associe  ä  une  Ouvertüre  d'aspi- 
ration  additionnelle  (37,  38)  prevue  respective- 
ment  comme  liaison  entre  le  reservoir  de  stoc- 
kage  de  bailast  (17,  18)  et  une  chambre  de 
filtration  avoisinante  (20),  un  organe  de  ferme- 
ture  (45)  avec  une  commande  propre  (43)  qui 
peut  egalement  etre  sollicite  par  l'element  OU 
(51). 

4.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1,  2  ou 
3,  caracterisee  en  ce  que  le  tuyau  d'aspiration 
(10)  est  fixe  sur  une  Ouvertüre  d'entree  (46) 
d'un  distributeur  (33)  dont  les  deux  ouvertures 
de  sortie  (47)  se  trouvant  dans  la  direction 
d'aspiration  ä  l'extremite  opposee  sont  reliees 
respectivement  ä  une  Ouvertüre  d'aspiration 
(35,  36)  d'un  reservoir  de  stockage  de  bailast 
(17,  18). 

5.  Machine  selon  la  revendication  4,  caracterisee 
en  ce  qu'il  est  associe  au  voisinage  de  l'ouver- 
ture  d'entree  (46)  du  distributeur  (33)  un  cou- 
lisseau  de  guidage  (49)  deplagable  par  une 
commande  (48)  pour  la  deviation  selective  du 
flux  d'aspiration  d'une  Ouvertüre  de  sortie  ä 
l'autre  (47). 

6.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterisee  en  ce  qu'il  est  associe  ä  chaque 
Ouvertüre  d'aspiration  (35)  un  tiroir  de  blocage 
(53)  löge  de  fagon  deplagable  par  la  comman- 

de  (42)  perpendiculairement  ä  un  axe  longitu- 
dinal  du  tuyau  d'aspiration  (10)  et,  respective- 
ment  ä  la  direction  du  flux  d'aspiration. 

5  7.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6, 
caracterisee  en  ce  que  toutes  les  commandes 
(42,  43,  48,  50)  destinees  ä  deplacer  un  orga- 
ne  de  fermeture  (44,  45),  les  ouvertures  d'eva- 
cuation  (19)  et  le  cas  echeant  le  coulisseau  de 

io  guidage  (49)  peuvent  etre  sollicitees  par  l'ele- 
ment  OU  (51)  du  dispositif  de  commande  cen- 
tral. 

8.  Machine  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
is  en  ce  qu'une  extremite  (32)  du  tuyau  d'aspira- 

tion  (10)  faisant  suite  ä  l'ouverture  d'aspiration 
(35,  36)  est  logee  de  fagon  deplagable  par  une 
commande  (55)  d'une  Ouvertüre  d'aspiration 
(35,  36)  associee  au  premier  reservoir  de  stoc- 

20  kage  de  bailast  (17,  18)  ä  une  deuxieme  Ou- 
vertüre  d'aspiration  (35,  36)  se  trouvant  ä  une 
certaine  distance  de  celle-ci,  associee  au 
deuxieme  reservoir  de  stockage  de  bailast  (17, 
18). 

25 
9.  Machine  selon  la  revendication  8,  caracterisee 

par  un  guide  de  coulisse  (56)  reliant  les  deux 
ouvertures  d'aspiration  (35,  36)  entre  elles, 
dans  lequel  est  löge  de  fagon  deplagable  une 

30  bride  (57)  reliee  ä  l'extremite  (32)  du  tuyau 
d'aspiration  (10)  et  ä  la  commande  (55)  trans- 
versalement  ä  la  direction  longitudinale  de  la 
machine  et,  respectivement,  ä  la  direction  du 
flux  d'aspiration. 

35 
10.  Machine  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9, 

caracterisee  en  ce  qu'il  est  associe  ä  chaque 
reservoir  de  stockage  de  bailast  (17,  18)  un 
indicateur  de  l'etat  de  remplissage  (52)  pour 

40  enregistrer  une  hauteur  de  remplissage  maxi- 
male  qui  sont  relies  au  dispositif  de  comman- 
de  (6)  pour  l'activation  de  l'element  OU  (51). 

45 
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